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Didaktischer Kommentar

Bereits im Mkid-Kurs Klasse 6 wurden Fermi-Aufgaben vorgestellt. In der Regel weisen sie durch eine große Alltagsnähe sowie durch hohes Kompetenzerleben beim schrittweisen Lösen des zunächst komplex erscheinenden Problems einen hohen Motivationsgrad auf. In dieser Stunde stehen solche Aufgaben im Vordergrund, zu deren Lösung auch Messungen durchgeführt werden sollten. Hier sollte durch eine Diskussion über die Genauigkeit von Messungen und Messfehler auch ein Bezug zu allgemeinen natur-wissenschaftlichen Arbeitsweisen hergestellt werden.

Wenn einige der SuS den Mkid-Kurs Klasse 6 besucht haben, können die SuS zunächst eigenständig in Gruppen (mit maximal 4 SuS) überlegen, wie die Aufgabe gelöst werden kann und wie die dafür notwendigen Informationen beschafft werden können. Bei der anschließenden Diskussion der Ideen können bezüglich des Verbrauchs des tropfenden Hahns u.a. folgende Aspekte thematisiert werden:
· Art der Versuchsdurchführung: Volumen messen, welches innerhalb eines bestimmten Zeitraums heraustropft oder Zeitdauer messen, bis ein bestimmtes Volumen herausgetropft ist?
· Welcher Zeitraum ist für das Experiment geeignet (wenn zu kurz: Abweichungen und Ungenauigkeiten fallen sehr stark ins Gewicht; wenn zu lang: sehr aufwändig)
· Tropfen alle Wasserhähne in gleichem Maße? ( wenn möglich Experiment an mehreren Wasserhähnen durchführen und den Mittelwert aller Ergebnisse bilden)

Der Wasserverbrauch kann auch mathematisch abgeschätzt werden (vgl. Lehrerblatt). Für die mathematische Erfassung des (durchaus unterschiedlichen) Volumens der Tropfen gibt es verschiedene Möglichkeiten:
· Berechnung als Würfel (Tropfendurchmesser entspricht der Kantenlänge). Da der Tropfen nicht den gesamten Würfel einnimmt, sollte das Würfelvolumen anschließend mit einem Korrekturfaktor (z.B. 0,75) multipliziert werden.
· Berechnung als Quader (eventuell danach Multiplikation mit einem Korrekturfaktor)
· Berechnung als Kugel (Die SuS kennen die Kreiszahl π, die Formel für das Kugelvolumen muss durch die Lehrkraft mitgeteilt werden) 

Bei der Berechnung der Wasserkosten (der Wasserpreis wird i.a. für m3 angeben!) werden vermutlich Schwierigkeiten bei der Umrechnung von Volumeneinheiten auftreten. Es ist also sinnvoll, an der die Schmiertafel die Zusammenhänge zwischen m3, dm3, cm3, l und ml zu wiederholen und einige Beispielaufgaben zu rechnen.

Bei der Besprechung der Lösung sollten alle Ergebnisse wertgeschätzt werden. Da es – wie bei jeder Fermi-Aufgabe – keine exakte Lösung gibt, sollten schwerpunktmäßig die Unterschiede in den Ergebnissen beleuchtet werden: unterschiedliche Vorgehensweisen, Messungenauigkeiten, Ungenauigkeiten z.B. bei der mathematischen Erfassung des Wasserverbrauchs, Rechenfehler …

Die „Bleistiftaufgabe“ sollen die SuS in Gruppen nun komplett eigenständig angehen. Idealerweise stellt eine Gruppe in der anschließenden Besprechungsphase ihre Lösung auf einer Overheadfolie oder unter einer Dokumentenkamera vor. Weiterhin sollten auch hier die vermutlich großen Unterschiede zwischen den einzelnen Ergebnissen diskutiert werden (Abhängigkeiten von der schreibenden Person, vom Bleistift und Spitzer, durchschnittliche Anzahl der Buchstaben in einem Wort, Länge des geschriebenen Textes, Ungenauigkeiten bei der Erhebung der Umdrehungen …) 

Zur Stärkung der Problemlösefähigkeit sollte auf jeden Fall auch die Vorgehensweise beim Lösen der Aufgabe(n) reflektiert und ein Zusammenhang zum „gewöhnlichen“ Mathematik-Unterricht hergestellt werden (Wie sind wir vorgegangen?, Fallen euch Aufgaben aus dem Mathematikunterricht ein, bei denen diese Vorgehensweise auch hilfreich wäre?).
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